
AG Grün – Projektfortschreibung 
 
 

1. Rückblick 
 

Seit nunmehr 4 1/2 Jahren kommen planmäßig einmal im Frühling und einmal im Herbst 
Eltern, Schüler*innen und Lehrer*innen zusammen, um gemeinsam den Schulhof zu einem 
grünen, lebenswerten und ökologisch wertvollen Kleinod werden zu lassen. Was dabei auf 
Initiative einer Elterngruppe begann, hat sich in kurzer Zeit zu einem großen Projekt 
entwickelt, dass viele Mitstreiter*innen aktiviert. 
 
In den letzten eineinhalb Jahren blieben jedoch auch die Aktivitäten der AG Grün nicht von 
den Auswirkungen der Corona-Pandemie verschont. Die geplanten großen gemeinsamen 
gärtnerischen Schulhof-Tage mussten – teils sehr kurzfristig – aufgrund steigender 
Infektionszahlen bzw. Lockdown abgeblasen werden.  
 
So blicken wir in unserem Resümee vor allem auf das erfolgreiche Jahr 2019 und die Male 
davor zurück. Beim  Frühjahrseinsatz im April 2019 leisteten an zwei Tagen etwa 100 Aktive 
400 Arbeitsstunden. Gemeinschaftlich haben wir Unkraut entfernt, Büsche und Kräuter 
gepflanzt, Insektenweiden gesät, die große Mittelinsel erfolgreich neu begrünt, die Hochbeete 
hinter der Schulbibliothek aufgefüllt und Insektenniststeine, vielfältige Vogelnistkästen und 
sogar einen Fledermauskasten aufgehängt. Zudem konnte dank eines tollen Spenden-
aufkommens in Gerätschaften zur Grünpflege und Gießtechnik investiert werden. Auf dem 
Hof wurde ein zusätzlicher Wasserhahn installiert.  
Bei der letzten großen Aktion im Oktober 2019 waren wir an den beiden Einsatztagen mit etwa 
120 Schüler*innen, Eltern und Lehrer*innen auf dem Hof aktiv. Neben den klassischen 
Arbeiten (Laubentfernung, Strauchschnitt, Rasen mähen und neu einsäen) haben wir 
erstmalig unsere Hofbänke neu rot lackiert, die Weißdornbäume beschnitten, nicht-heimische 
Gewächse entfernt (vor allem die überdimensionierten Kirschlorbeerbüsche), eine Rabatte 
vor der Schule neu angelegt, zahlreiche Sträucher, Stauden und Frühblüherzwiebeln sowie 
zwei Apfelbäumchen neu gesetzt, die Hochbeete gepflegt, die Anbaufläche im Schulgarten mit 
einer Hänger-Ladung Pferdemist versorgt und zwei Komposthaufen umgesetzt.  
 
Im Sommer 2020 – und coronabedingt verschoben auf 2021 – war das CvO mit seinem 
Engagement für die Schulgelände-Natur für den Pankower Umweltpreis nominiert. 
 

2. Anstehende Arbeiten 
 

Nach der Corona-Pause möchten wir nun unter Beachtung des Infektionsschutzes endlich 
wieder im größeren Stil gemeinsam gärtnern. Die Rabatten werden es uns danken, denn 
Wildkräuter und expansive Stauden haben die Zeit genutzt, kräftig zu wuchern und das 
Gelände zunehmend zu erobern.   
 
Was wollen wir diesmal anpacken und erreichen?  
Die Rabatten auf dem Hof müssen von Unkraut befreit werden. Entstehende Pflanzlücken 
wollen wir mit bodendeckenden Kräutern und Stauden besetzen, um den starken 



Unkrautwuchs während der Vegetationsphase und somit den Jät-Aufwand weiter zu 
reduzieren.  Einige weitere Arbeiten werden uns zudem wohl bei jedem Arbeitseinsatz 
begleiten. Dazu zählen die Entfernung des Herbstlaubes, welches uns die Platanen immer 
reichlich bescheren, und der Rückschnitt der Büsche. Die Weißdornhochstämme am Rondell 
haben wir beim letzten Mal nicht komplett auslichten können. Das wollen wir nun fortführen. 
Die Biomasse soll wieder in einem großen Container gesammelt werden. 
Den Rasen auf der Mittelinsel, der sich nicht zuletzt dank der kontinuierlichen Pflege durch 
den Hausmeister Herrn Hinzer trotz intensiver Nutzung toll entwickelt hat, wollen wir mit 
Herbstdünger düngen. 
Vereinzelt gibt es auch noch Beete, in denen noch keine Frühblüherzwiebeln gesetzt wurden. 
Hier wollen wir tätig werden und hoffen wieder auf zahlreiche Blumenzwiebelspenden. 
Die Blumenzwiebeln können direkt zum Garteneinsatz mitgebracht oder im Foyer der Schule 
in die bereitstehende Box gelegt werden. 
 
Im Frühjahr wollen wir dann fortfahren und weitere Bodendecker und Büsche in die 
gesäuberten Beete pflanzen. Zudem soll die Mauer in Nähe der Tischtennisplatten mit 
Rankpflanzen begrünt werden. Dies soll nicht nur einen optischen und botanischen Mehrwert 
haben, sondern perspektivisch die Mauer für Sprayer unattraktiver machen. 
In der Durchfahrt zum Hof wollen wir den Zaun am Müllplatz mit Kletterpflanzen neu 
begrünen, nachdem wir das dort wuchernde Gras beseitigt haben. Und neben der ersten 
Hofplatane gibt es ein kleines ummauertes Beet, das ein tristes Dasein fristet und einer neuen 
Bepflanzung freudig entgegensieht.  
Vielleicht benötigen auch die Sitzbänke wieder einen frischen roten Anstrich, oder im 
Schulgarten gibt es noch Unterstützungsbedarf.  
Und, und, und … 
 
Es gibt also jede Menge Arbeit. Das sollte uns jedoch kaum schrecken, da wir mit vereinten 
Kräften und einer Heerschar von helfenden Händen bestimmt wieder viel erreichen werden 
und das gemeinsame Gärtnern wieder ungeahnte Energien und Freude freisetzen wird. 
 
 

3. Pflanzenliste 
 
Generell sollten Pflanzen bevorzugt werden, die einheimisch sind und Insekten sowohl 
Unterschlupf als auch Nahrung bieten. Ferner ist darauf zu achten, dass keine Pflanzen mit 
gefüllten Blüten gesetzt werden, da deren Nektarien für die einheimischen Insekten nicht zu 
erreichen sind und somit weder Nektar noch Pollen gespendet werden kann. Je vielfältiger 
das Angebot an Blühpflanzen, desto besser für die einheimische Fauna. 
 
a) Sträucher 

• Mahonie (3) 

• Berberitze (5) 

• Johannisbeere (schwarz oder rot) (3) 

• Zierjohannisbeere (4) 

• Zierquitte (4) 

• Schlehe (Brut- und Nahrungspflanze für mehr als 80 heimische Falter-Arten) (2) 

• ungefüllte Rosen (4) 

• Holunder (3) 



b) Bodendecker 

• Schafgarbe 

• Oregano 

• Thymian 

• Salbei 

• Lavendel 

• Mehrjähriges Bohnenkraut 

• Blaunessel 

• Skabiose 

• Fetthenne / Dickblattgewächse 

• Storchenschnabel 

• Ysop 

• Wiesensalbei 

• Wegwarte 

• Färberkamille 
 
c) Kletternde Stauden / Sträucher 

• Gewöhnliche Waldrebe / italienische Waldrebe (2) 

• Kletterrose (2) 

• Efeu (2) 

• Wein (2) 

• Wilder Wein (2) 

• Brombeere (2) 

• Jelängerjelieber (Geißblatt) (2) 
 

Stauden und Kräuter sollen wie im letzten Jahr wieder in Spendenboxen in der Schule 
gesammelt oder direkt zum Garteneinsatz mitgebracht werden.  
Die Bestellung der Sträucher und Kletterpflanzen erscheint gesammelt sinnvoll und wird von 
der Vorbereitungsgruppe organisiert. 

 
 

4. Finanzierung 
 
Für den Bereich "Hofgestaltung/Außenanlagen" wird der Schule kein eigener Etat 
zugewiesen; und der Spielraum für Zuschüsse aus schulischen Mitteln ist begrenzt. 
Eine kleine Unterstützung durch das Grünflächenamt zu bekommen, gelingt nur 
manchmal. 
 
Damit wir die langfristig geplanten Verschönerungen und Ökologisierungen möglichst 
umfangreich und zügig voranbringen können, freuen sich die AG-Grün, der 
Förderverein und letztlich v.a. die Schulgemeinschaft auch sehr über Spenden. 
 

Geldspenden bitte auf das Konto des Fördervereins: 
Begünstigter: Schulverein Carl-von-Ossietzky Gymnasium Berlin-Pankow e.V. 
Deutsche Bank 
IBAN: DE05 1007 0024 0845 0330 00 
Verwendungszweck: AG-Grün 



5. Dankeschön 
 

Wir freuen uns immer wieder über das schöne Schulgelände, das durch das gemeinsame 
Engagement immer noch schöner und ökologischer wird. 
Ein herzliches Dankeschön an alle aktiven Helferinnen und Helfer, sowie an alle, die die 
Arbeit der AG Grün mit Geldspenden unterstützt haben. Dank gebührt hier insbesondere 
auch dem Förderverein des CvO. 


